Dieſe Zeitung erſcheint tägl ich mit Ausnahme 
des Montags. Pränumeratiens⸗ Preis 
für Eingheimiſche 2 x. Auswärtige zahlen bei den 

Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 A4 50 3. 
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Abonnements- Einladung. 


Mit dem erften Januar beginnt ein neues Quartal zum 

Abonnement auf die 2 
„Thorner Zeitung“. 
zu welchem wir das Leſepublikum hierdurch höflich einladen. 

Die „Thorner Zeitung“ beſtrebt ſich nach wie vor, ihren 
Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden und unter⸗ 
richtenden Stoff zu bieten und wird ſowohl in der Politik, als 
im Localen und dem Feuilleton, ſowie in allen übrigen Theilen 
mit aller Energie beſtrebt ſein, das Neueſte und Wichtigſte 
darzubringen. 

Außerdem erhalten die Abonnenten noch völlig gratis fol⸗ 
gende Beigaben: „Illuſtriertes Sonntagsblatt“, „Zeitſpiegel“ 
jede Woche, ferner einen hübſch ausgeftatteten, farbigen Wand. 
lalender, und einen ſtarken, gebundenen Hauslalender pro 1892 
als Weihnachtspräſent. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch vom 
Tage der Beſtellung ab bis zum 1. Januar die Zeitung mit 
ihren ſämmtlichen Beilagen gratis. 

Unſere Poſtabonnenten bitten wir, ihre Beſtellungen ſchleunigſt 
erneuern zu wollen, damit eine Störung in der Zuſtellung der 
Zeitung nicht eintritt. 

Der Abonnementspreis beträgt!befanntlic 2 Mk. pro Quartal 
durch die Poſt bezogen 2,50 Mk. 

Für Cul m ſee und Umgegen d nimmt Kau fmann 
Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. 


—— — 


Wir theilen hierdurch unſern Teſern mit, 
daß die „Thorner Zeitung“ im nächſten Jahre 
alktäg tich intereſſante Daten aus der Geſchichte 
Thorns von der Gründung der Stadt an bis zum 
Jahre 1793 veröffentlichen wird Die Geſchichte 
Thorns iſt fo reich an wichtigen und hochinter⸗ 


eſſanten Ereigniſſen, daß für jeden Tag des Jahres 
erwähnenswerthe Daten vorhanden ſind. Jeder 


Thorner Bürger wird den Geſchichtskalender mit 
vielem Intereſſe verfolgen. 
Redaction und Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


gagesſchau. 

In den Hofkreiſen Berlins erzählt man, 
Kaiſer habe bei Gelegenheit eines im Neuen Palais bei Pots- 
dam ſtattgefundenen Diners dem General v. Caprivi unter Er⸗ 
wähnung des dem Letzteren für ſeine Verdienſte um das Zu⸗ 
ſtandekommen der Handels verträge verliehenen Grafentitels ge- 
ſagt: „Füge es Gott, daß ich Sie auch mit dem Titel eines 
Fuͤrſten zu ehren habe, um Ihnen für einen neuen großen Sieg 
zu danken, nicht für einen Sieg auf dem Schlachtfelde, ſondern 
für einen Sieg auf dem Friedensboden des Fortſchrittes Deutſch 
lands in ſeinen internationalen Beziehungen.“ Ob dieſe Mit⸗ 
theilung richtig iſt, muß dahingeſtellt bleiben. 

Die Ernennung der Mitglieder und Vorſitzen den der 
Sperrgeld⸗Verwendungs⸗ Commiſſionen 
in Preußen für alle Diözeſen und Diozeſen⸗Antheile ſteht, wie 
der „Poſt“ von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, unmtttelbar 


Auf verwegener Bahn. 


Kriminalnovelle von Guſtav Höcker. 
Nachdruck verboten. 


(26 Fortſetzung.) 


Nach Siglinde's Entfernung ſchritt Volkmar eine geraume 
Weile in ſeinem Zimmer auf und ab, bald mit raſchen, heftigen 
Schritten, bald langſam, bald ſtehen bleibend. Dann öffnete er 
eine Zigarrenkiſte, entnahm derſelben eine Havannah, zündete ſie 
an und blickte, mit dem Rücken gegen ſein Pult gelehnt und die 
Beine über einander gekreuzt, ſinnend den bläulichen Rauchwölk⸗ 
chen nach, welche ſein Mund in die Luft hauchte. 

Als das Aroma der Cigarre in das anſtoßende Büreau 
drang, ſchnupperten die Schreiber und blickten einander bedeu⸗ 
tungsvoll an. Einer nach dem Anderen ſchlich ſich an die Thür, 
um durch das Schlüſſelloch hindurch den rauchenden Rechtsanwalt 
an ſeinem Pulte lehnen zu ſehen 

Für gewöhnlich gönnte er ſich während der Geſchäftszeit 
den Genuß einer Cigarre nicht; wenn es aber geſchah und der 
Duft des aromatiſchen Krautes ſich in die Naſen der Schreiber 
einſchmeichelte, jo wußten dieſe ſchon bereits, daß ein verwickel⸗ 
ter Fall die Gedanken ihres Herrn beſchäfligte und daß er 
auf einen „Coup“ ſann, der Denjenigen, welchen er traf, ſicher 
zerſchmetterte. 

Gegen Abend machte Volkmar einen Spaziergang nach dem 
bekannten Garten in der Roſenſtraße. Er fand das Gärtner⸗ 


horner 


der! 
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Redaet ſon unt Egpedition Bäcker ſtraße 39. 
Inſerate werden täglich dis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfipaltige 
geile der gewöhnlichen Schrift oder deren Naum 10 9 


1891 


Bearündet 1760. 


Mittwoch g g den 5 30. December 


bevor und wird die Bekanntmachung der Perſonen der Vorſitzen⸗ 
den, von welcher ab die dreimonatliche Präkluſivfriſt für die bei 
ihnen unter Angabe der beanſpruchten Beträge einzureichende 
Anmeldung von Anträgen auf Bewilligungen aus den angeſam⸗ 
melten Sperrgeldern läuft, durch den Reichs⸗ und Staatsan⸗ 
zeiger erfolgen. 

Die deutſche Reichsbank macht wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß von den dreiprozentigen Reichsanleihe⸗ 
ſtripe, trotzdem dieſelben bereits vollgezahlt find, noch immer 
eine große Zahl nicht gegen die definitiven Stücke ausgetauſcht 
it. Die Interimsſcheine find nicht mehr börſenn äßig lieferbar, 
alſo an der Börſe nicht verkäuflich. Auch können auf dieſe In⸗ 
terimsſcheine die Zinſen nicht erhoben werden. Für beide Fälle 
iſt der Beſitz der mit den Kouponsbogen verſehenen definitiven 
Stücke erforderlich. Es liegt daher im Intereſſe aller Beſitzer 
ſolcher Inierimsſcheine, den Umtauſch möglichſt bald zu bewirken. 
Die Ausgabe der definitiven Stücke findet jetzt nur noch deim 
Comtoir der Reichshauptbank für Werthpapiere in Berlin ftatt. 

Zum neuen preußiſchen Vol ksſchulgeſetz ſchreibt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ Wenn in den Blättern neuerdings in 
Zweifel gezogen worden iſt, ob das Volksſchulgeſetz dem preußi- 
ſchen Landtage bereits bei deſſen Zuſammentritt werde vorgelegt 
werden, ſo bieten die thatſächlichen Verhältniſſe dazu keinen 
Anlaß. Nachdem der im Kultusminiſterium ausgearbeitete Ent⸗ 
wurf im Staatsminiſterium nunmehr vollſtändig durchberathen 
und über alle grundlegenden Fragen vollſtändige Einigung erzielt 
iſt, darf mit Beſtimmtheit erwartet werden, daß die allerhöchſte 
Ermächtigung zur Einbringung des Entwurfs demnächſt ertheilt 
werde und letzterer dem Landtage nach deſſen Zuſammentritt als⸗ 
bald zugehen wird. 3 

Die „Frankf. Ztg.“ bringt die folgenden treffenden Zeilen: 
Von verſchiedenen Seiten ſtürmt man jetzt gegen das de utſche 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz 
an. Statt daß man die beſtehende Unzufriedenheit zu einer 
parteipolitiſchen Agitation benutzt, ſollte man aber lieber mit 
Belehrung der Einbürgerung des Geſetzes die Wege ebnen. Daß 
an dieſem Geſetze wirklich ein guter Kern iſt, erkennen ſelbſt die 
Socialdemocraten an, deren Organe ſich dagegen verwahren, als 
wollten ſie die Aufhebung des Geſetzes mit anſtreben, und nur 
betonen, daß ihnen die Rente zu gering ſei. Man ſollte meinen, 
wer ſich in der Stadt einen Dienſtboten halten kann, müßte 
doch wöchentlich 10 oder 20 Pfennige für ihn mehr als bisher 
zahlen können. Es ſind aber gerade wohlhabende Leute, die ſich 
über den Beitrag ärgern. Dem um Tagelohn Arbeitenden iſt 
es weit weniger zu verargen, wenn er den Beitrag ungern leiſtet, 
denn bei ihm macht es immerhin einen nennenswerthen Abzug 
aus. Aber er hat auch einſt den Vortheil, und es iſt eben das 
Unglück, daß man die unteren Volksſchichten bisher nicht dahin 
erzogen hat, daß ſie üder den gegebenen Tag hinauszuſchauen 
und das Nützliche ſocialer Vorſorge zu erkennen vermögen. Mit 
bloßen politiſchen Wahlſchlagworten erzieht man ein Volk nicht, 
man muß es vielmehr geiſtig heben und ſeinen wirthſchaftlichen 
Geſichtskreis erweitern. 

Die Ausführungskommiſſion der Kolonial⸗Lotterie 
hat ſich, wie bereits gemeldet, genöthigt geſehen, einen ſtändigen 
geſchäftlichen Vertreter nach Oſtafrika abzuſenden; derſelbe Hu 
jeinen Sitz in Bagamoyo nehmen. Für den Poſten iſt der letzte 
Vertreter der Witu⸗Geſellſchaft in Lamu, Karl Weiß, beſtimmt 
worden, wie deſſen Vorgänger an der Wituküſte, Kurt Töppen, 
der Borchart'ſchen Expedition beigegeben worden iſt. Die Auf: 
gaben der Koloniallotterie haben ſich vergrößert und nehmen an⸗ 
ſcheinend noch immer zu. Binnen Kurzem werden drei von ihr 


— 


paar im Wohnzimmer, von den Mühen des Tages ausruhend 
Sein Beſuch galt der Fächerpalme, nach welcher der „Eng- 
länder“ noch immer nicht gefragt hatte. Er kaufte ſie und 
erkundigte ſich im Laufe des Geſprächs, wie gewöhnlich, nach 
Fräulein Anna's Befinden. „Ich treffe es immer ſo unglücklich, 
daß ſie nicht da iſt“, fügte er hinzu. „Heute hätte ich ſie gern 
gefragt, warum ſie vorigen Dienſtag, als ſie mir in der Stadt 
begegnete, ſo ſtolz an mir vorüberging, ohne meinen höflichen 


Gruß zu erwidern.“ 

„Vorigen Dienstag?“ widerholte Ritter. „Da kann ſie 
Ihnen unmöglich begegnet ſein. Sie haben eine Andere für 
meine Schweſter gehalten, denn am Dieaſtag war ſie noch nicht 
von ihrer Reiſe zurück.“ 

„So? War Fräulein Anna verreiſt?“ warf Volkmar hin. 

„Hihi!“ ließ Frau Ritter ihr ſchadenfrohes, dem Advokaten 
ſtets verheißungsvoll klingendes Lachen rernehmen, welches auf 
einen tückiſchen Hinterhalt deutete. 

Als fühlte er ſich aber davor heute ſicher, warf der Gatte 
ihr einen geringſchätzigen Seitenblick zu und fuhr ruhig fort: 
„Sie war, wie jedes Jahr um dieſe Zeit, zur Kirchenweih bei 
unſerem älteſten Bruder, der zehn Meilen von hier in einem 
Landſtädtchen ein kleines Gut hat. Dort bleibt ſie gewöhnlich 
ein bis zwei Wochen.“ 

Frau Ritter beſaß die Fähigkeit, 
Schwägerin lange mit ſich herumzutragen, 
Gelegenheit plötzlich zur Sprache zu bringen, 
am unangenehmſten war. So auch jetzt. 


ausgeſandte Expeditionen von der Küſte aus nach dem Innern 
unterwegs ſein, nämlich die Vorexpediton unter Baron v. Fiſcher, 
die Borchart'ſche und die Expedition des Dr. O. Baumann; und 
in etwa 6 Monaten wird ſich ſchließlich dir größte, die Wißmann'⸗ 
ſche Dampfer ⸗Expediton anſchließen. Haben dieſelben einmal die 
Küſte verlaſſen, ſo iſt ihr unmittelbarer Verkehr mit Europa 
unterbrachen. Die zwingendſten Gründe ſprechen dafür, daß eine 
geſchäftliche Zentralſtelle an der Rüfte eingerichtet wird, wohin 
alle Schriftſtücke, Anfragen, Materialſorderungen u. ſ. w. zu richten 
ſind und von wo aus der geregelte Verkehr mit der Ausführungs⸗ 
Kommiſſion unterhalten wird. Mehren ſich ſo die Einrichtungen 
und Aufgaben der Koloniallotterie, ſo ſteigen auch die Ausgaben 
gleichmäßig. Immer neue Perſonen, Ausrüſtungen u. ſ. w. 
kommen hinzu. 
Die Leiter des Buchdruckerſtreiks hatten ſich aus 
Mangel genügender Geldmittel vor dem Weihnachtsfeſt an den 
Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei mit dem Erſuchen ge⸗ 
wandt, ihnen zur Unterſtützung der Streikenden 18 bis 20 000 
M. aus der Parteikaſſe zu bewilligen, unter der Bedingung ſpä⸗ 
terer Zurückzahlung. Der Parteivorſtand ſchlug dieſes Anſuchen 
rundweg ab. 2 
Zu Gunften der fireitenden Buchdrucker ſollte während 
der Weihnachtsfeiertage in allen deutſchen Gerwerkſchaften Geld 
geſammelt werden. Der Erfolg ſcheint aber ein recht niedriger 
und eine Einnahme von kaum tauſend Mart erzielt zu ſein. 
Wegen Geldverlegenheit haben die Berliner Sozialdemo⸗ 
kraten beſchloſſen, von ihren dort beſtehenden ſechs Arbeiter:Bil- 
dungsſchulen zwei eingehen zu laſſen. Auch um die reſtierenden 
vier über Waſſer zu halten, bedarf es noch erheblicher Mittel. 
Die Stärke der Truppen an der ruſſi⸗ 
ſchen Grenze. Die „Köln. Ztg.“ berechnet die Stärke der 
deutſch⸗oͤſterreichiſchen und ruſſiſchen Truppen für ein Grenzgebiet 
von 300 Kilometern und kommt dabei zu folgendem Reſultat: 
Von deutſchen Truppen befinden ſich an der Oſtgrenze: 190 
Bataillone Fußtruppen, 136 Schwadronen, 154 Batterieen. In 
die Fußtruppen ſind Eiſendahn und Pionierbataillone einge⸗ 
rechnet. Auf öſterreichiſch ungariſcher Seite liegen in jenem 
Grenzgebiet ungefähr: 136 Bataillone, 96 Schwadronen, 98 
Batterieen. Für Rußland ergeben ſich: 471 Bataillone, 300 
Schwadronen, 175 Batterieen. Es muß abgewartet werden, ob 
dieſe Aufſtellung ſich in allen Punkten als zuverläſſig erweiſt, 
denn bekanntlich hat der Reichskanzler von Caprivi im Reichstage 
entſchieden beſtritten, daß Rußland mehr Truppen an der Grenze 
habe, als Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn zuſammengenommen. 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn trafen 


Deutſchland 50, Oeſterreich- Ungarn 25 Millionen von den zirku⸗ 
lirenden 75 Millionen Mk. Vereinsthalern öſterreichiſcher Prägung 
einlöſt. Der Verluſt Deutſchlands beträgt 8,5, der Oeſterreich⸗ 
Ungarns 4,25 Millionen Mark. 

Aus Kamerun kommen briefliche Mittheilungen über den 
Tod des tapferen Hauptmanns von Gravenreuth. Sie beſtätigen, 
daß Gravenreuth faſt ſofort nach Empfang der tödtlichen Schuß⸗ 
wunde den Geiſt aufgab. Er hatte nur noch die Kraft, zu ſagen: 
„Lieutenant von Stetten übernimmt das Kommando.“ Die Leiche 
wurde auf dem Kampfplatze beſtattet, Haupt und Herz aber in 
einer Blechkiſte mit zur Küſte genommen, wo die Beiſetzung in 
der Nähe des Grabes von Dr. Guſtav Nuchtigal unter großen 
militäriſchen Ehren erfolgte. 


beſſer wüßte!“ kicherte ſie. „Deine Schweſter wird ſich diesmal 
wohl auf vornehmere Weiſe amüſirt haben, als bei Kirchweih⸗ 
kuchen. Ich traute der Sache nicht und ſchrieb an Deinen 
Bruder. Seine Antwort trage ich ſchon ein paar Tage lang mit 
mir in der Kleidertaſche herum. Anna hat ſich gar nicht bei 
ihm blicken laſſen.“ 

Der Gärtner war wie vom Donner gerührt. Volkmar 
machte nun dem ehelichen Zwiſt ein vorläufiges Ende, indem 
er 777 07 7 für die Fächerpalme auf den Tiſch zählte und ſich 
empfahl. 

Als er durch die Gitterpforte ſchritt, begegnete ihm eine 
elegant gekleidete Dame. Es war Anna, die jetzt erſt von ihrem 
Rendezvous zurückkehrte. 

Volkmar zog artig grüßend ſeinen Hut. 

Sie dankte ihm mit einem verächtlichen Kopfnicken. 

Er wußte, daß ſie ihn haßte, weil er einſt Zeuge ihrer 
Demüthigung durch ihre hämiſche Schwägerin geweſen war und 
ſogar die mittelbare Veranlaſſung dazu gegeben hatte. Und 
dennoch bedurfte er ihrer jetzt, dennoch gab es augenblicklich keine 
Perſon, die ihm ſo nöthig geweſen wäre, wie ſie. 

Aber er hatte das Mittel, die Stolze zu zähmen, die ihm 
Feindſelige ſich willfährig zu machen, bereits ge nnen, und ihre 
ungnädige Erwiderung ſeines zuvorkommenden Grußes entlockte 
einen Aerger über ihre | ſeinen Lippen ein ſiegreiches Lächeln. 
um ihn bei einer ” 
wo es ihrem Manne 


Ja, wer's nicht (Fortſetzung folgt.) 


ein Uebereinkommen, demzufolge nach vorheriger Außerkursſetzung ? 


itung. 
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Deutſches Reich. 

Am Montag Vormittag hör e der Kaiſer zunächſt den 
vom Reichskanzler Grafen v. Caprivi erbetenen Immediatvortrag 
und arbeitete anſchließend von 10 Uhr ab mit dem Chef des 
Civilcabinets. Später nahm Se. Majeſtät die Vorträge des 
Staatsſekretärs des Reichsmarineamtes Vizeadmirals Hollmann 
und demnächſt des ſtellvertretenden Chefs des Marinekabinets, 
Capitänlieutenants v Uſedom entgegen. Am Nachmittage um 
1 Uhr empfing der Kaiſer den Polizeipräſidenten v. Koſewitz aus 
Potsdam und darauf den Sekondlieutenant der Landwehr Weiß. 


Um 1½ Uhr waren der Vize⸗Ober⸗Jägermeiſter Frhr. v. Heintze 


und der Geſandte in Luxemburg Graf Wallwitz mit Einladungen 
zur Mittagstafel beehrt worden. — Die kaiſerliche Familie wird 
am Mittwoch, den 30. d. M. Nachmittags, vom Neuen Palais 
zum Winteraufenthalte nach dem Berliner Schloſſe überſiedeln. 
Mit dieſem Tage wird dann auch das ganze kaiſerliche Hoflager 
wieder in Berlin vereint ſein. 

Der Kaiſer hat kürzlich, wie verlautet, neuen Beſtim⸗ 
mungen über die Anrechnung der Militärdienſtzeit auf das Dienſt⸗ 
alter der Civilbeamten die Genehmigung ertheilt. Dieſe Be⸗ 
ſtimmungen ſollen vom 1. Januar Anwendung finden. 

Aus ſchleſiſchen Blättern gehen Mittheilungen durch die 
Preſſe über bevorſtehende Perſonal veränderungen 
in der höheren preußiſchen Verwaltung, 
insbeſondere auch im Unterſtaatsſekretariat des Kultusminiſte⸗ 
riums, wovon an den betreffenden Stellen nichts bekannt iſt. 

Das preußiſche Kriegs miniſterium hat die 
Abſicht, für Soldaten, welche bei Erſtürmung der Düppeler 
Schanzen invalide geworden ſind, Geldgeſchenke zu verleihen. 
Es finden deshalb durch die Landräthe Feſtſtellungen ſtatt. 

Der deutſche Reichs anzeiger veröffentlicht das 
officielle Geſammtreſultat der letzten Volkszählung. Darnach hat 
das Deutſche Reich leinſchließlich Helgoland) 49 428 470 Ein: 
wohner gegen 46 855 704 Einwohner (ohne Helgoland) im 


Jahre 1885. 


— urnre nmere 


Ausland. 


Frankreich. In der Deputiertenkammer in 
Paris wurde am Montag über die Ausweiſung des franzöſiſchen 
Schwindeljournaliſten Chadourne verhandelt. Der Miniſter Ribot 
erklärte, die Ausweiſung ſei nicht gerechtfertigt und die Regie⸗ 
rung werde eine Entſchädigung durchzuſetzen wiſſen. Die Kammer 
war damit ſehr einverſtanden, man wird aber wohl etwas zu 
früh triumphiert haben. — Die franzöſiſche Forſchungs⸗ 
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Expedition Crampel nach dem Tſchadſee in Afrika 


war von den Eingeborenen bekanntlich vernichtet und damit 


ſchienen die franzöſiſchen Pläne auf das Hinterland von Kamerun 


geſcheitert. Jetzt erfährt man nun, daß Gouverneur Brazza 
aus Franzöſiſch⸗Kongo mit großer Macht zum Tſchadſee aufge- 
brochen iſt, um des Ermordeten Werk zu vollenden. — Auf der 
Rückreiſe von Madrid nach Berlin iſt Prinz Albrecht 
von Preußen, Regent von Braunſchweig, wieder in Paris 
eingetroffen. — Pariſer Journale wollen aus Zanzibar Berichte 
entnommen haben, nach welchen Emin Paſcha in ſeiner 
früheren Provinz Wadelai wäre und von vornherein die Rück⸗ 
kehr dorthin geplant hätte. Er wäre überhaupt blos in deutſche 
Dienſte getreten, um Geld, Leute und Waffen zur Ausführung 
ſeines Planes zu erlangen. Das weiß Niemand. 
Großbritannien. Prinz Chriſtian von Schleswig⸗ 


3 5 Holſtein, Schwiegerſohn der Königin Viktoria, iſt auf einem Jugd« 


ausflug von ſeinem Schwager, dem Herzog von Connaught, durch 


* einen Schrotſchuß am Auge vrrwundet. Die leichte Verletzung 


it ſchon in befriedigender Heilung begriffen. — Im Shire-Gebiet 
in Südafrika haben engliſche Kolonialtruppen verſchiedene Häupt⸗ 
linge, welche Sklavenhandel trieben, gezüchtigt und zur Verzicht⸗ 
leiſtung auf künftigen Handel mit Menſchen veranlaßt. Wenn 
die Sklavenhändler ihr Wort halten, iſt es gut; wahrſcheinlicher 
iſt aber, daß ſie ihr Handwerk von Neuem beginnen, ſobald die 
Europäer den Rücken gewendet — Der britiſche Botſchafter 


Wlrlite in Konſtantinopel iſt geſtorben. 


Oeſter reich Ungarn. Im ungariſchen Reichstage ſind die 
neuen Handels verträge jetzt definitiv angenommen. 


Kaiſer Franz Joſeph hat die Auflöſung des Parlaments zur 


Vornehme von allgemeinen Neuwahlen genehmigt, die im Monat 


Februar erfolgen ſollen. ; 

Orient. In Rumänien iſt eine außerordentlich hef⸗ 
tige Agitation für die bevorſtehenden Kammerneuwahlen ausgebrochen. 
Verſchiedentlich iſt es zu blutigen Zuſammenſtößen gekommen 
Ruſſiſche Agenten ſchüren den Aufruhr. — In Perſien pre⸗ 
digen fanatiſche Prieſter aus Anlaß der Einführung des Tabaks⸗ 
monopols jetzt ſchon den heiligen Krieg gegen die Europäer. 


Der Schah will deshalb die Wiederbeſeitigung des Monopols 
genebmigen. f 


* ar Vericht über einige Verwaltungs- 


Angelegenheiten der Stadtgemeinde Thorn 


aus der Zeit 5 
vom 1. April 1881 bis 1. April 1891. 
(9. Fortſetzung ) 
II. Zeit des Großherzogthums Warſchau 
’ (1807—1814). 
Am 4. Dezember 1806 rückten die Franzoſen in die ver» 


. laſſene Stadt und ſie begannen alsbald einen Wiederausbau der 


Feſtung, welcher insbeſondere in den Jahren 1809 (15. Mai 
Sturm der Oeſterreicher auf den Brückenkopf) und 1812/13 eifrig 
gefördert wurde. 

Die Privatgrundſtücke wurden dabei in großem Umfange 


rückſichtslos in Anſpruch genommen und ſchließlich, in der Zeit 
vom 8. bis 14. Januar 1813, wurden die geſammten Vorſtädte 


von Marſchall Davourt abgebrannt. Auch die innere Stadtmauer 


wurde beſetzt, die meiſten Thore (Altſtädtiſche, Gerechte, St. 
Catharinen) verrammelt, die inzwiſchen vor denſelben geſchütteten 
Damm ⸗Ueberwege wieder durch Brücken erjegt, und jo die Stadt 
gegen die folgende ſchwere Belagerung vom 7. Februar bis 16. 
April 9577 vorbereitet. 


I Ausbau der Feſtung nach den 
Freiheitskriegen. 

Preußen übernahm im Wiener Frieden mit der Stadt Thorn, 
die durch die franzöſiſchen Feſtungsbauten geſchädigten Privat- 
eigenthümer zu entſ hädigen, — eine Aufgabe, welche die Regie⸗ 
rung durch die Liquidations⸗Commiſſion in Bromberg und unter 


der ſehr verdienſtvollen Mitwirkung des Bürgermeiſters (vorher 


Calculators) Mellin erſt in geraumer Friſt erledigen konnte. 
Am 1. April 1816 erſchien, gemäß Verfügung der Miniſter 


| 
| 
| 
| 


Rußland. Wie gegen die deutſchen Balten ſo 


maßregeln. Die neueſte iſt, daß bei Beamten⸗Ernennungen ſtets 
die Bewerber bevorzugt werden ſollen, welche ruſſiſch verſtehen, 
das übrigens die finnländiſche Bevölkerung gar nicht jpricht. 
Jeder hergelaufene ruſſiſche Schreiber rangiert alſo vor dem 
hochgebildeten finnländiſchen Beamten. — Die Petersbur⸗ 
ger Stadtverwaltung hat beſchloſſen, in ihrem Feſt⸗ 
ſaale die Büſte des franzöſiſchen Präſidenten Carnot aufſtellen 
zu laſſen. — Geldnoth im allerhöchſten Grade herrſcht zur 
Zeit im ruſſiſchen Finanzminiſterium, und zwar iſt ſie derartig, 
daß der Miniſter weder ein noch aus weiß. Da alle Verſuche, 
aus Deutſchland Geld zu erhalten, fehlgeſchla zen find, jo ſoll 
noch einmal der Verſuch einer Anleihe in Paris gemacht werden, 
obwohl die letzte bekanntlich total verunglückte. 

Schweden - Norwegen. Der Zuſtand des an der Influenza 
bedenklich erkrankten Königs Oskar von 
Schweden hat ſich erheblich gebeſſert, iſt aber noch immer 
derartig, daß dem Kronprinzen Oskar die Regentſchaft während 
der Krankheit ſeines Vaters übertragen worden iſt. 11. 

Schweiz. Der Bundes rath in Bern hat für ſämmt⸗ 
liche Schweizer Geſchütze die baldigſte Einführung des rauchloſen 
Pulvers beſchloſſen. 


Afrika. Nach einer Meldung aus Tanger empörten 
ſich die Bergſtäm me im Paſchalik Tanger gegen den 
marokkaniſchen Gouverneur. Eine von Letzterem ausgeſandte 
Streitmacht wurde in die Flucht geſchlagen, worauf ſich der 
Gouverneur Verſtärkungen vom Sultan erbat. 1 

Amerika. Aus Braſilien wurde zum Weihnachtsfeſte 
gemeldet, daß in allen Staaten des Landes Ruhe herrſche. Jetzt 
iſt die Kunde eingegangen, daß im Staate Deſterro ‚eine Erhebung 
ausgebrochen und der Gouverneur vertrieben iſt. Das nennt 
man dort Ruhe. — an Ban das neue Staatsoberhaupt 

i at ſeinen Poſten angetreten. 
gr Alten 5 95 Pein veröffentlichte Erlaſſe des Kaiſers von 
China beſagen, daß die Kämpfe mit den mong o liſchen Re⸗ 
bellen vom 3. bis 7. December dauerten, daß 2000 Aufrührer 
getödtet und 50 Rädelsführer geköpft wurden. Ob die Ruhe 
hergeſtellt ift, meldet die chineſiſche Regierung nicht. 


Provinzial: Nachrichten. 

— Culm, 27. Dezember. (Verſchiedenes.) Herr 
Geheimrath von Winter, vormaliger Oberbürgermeiſter von Dan⸗ 
zig, der bekanntlich ganz nach ſeinem im hieſigen Kreiſe belegenen 
Rittergut Gelens übergeſiedelt iſt, befindet ſich zur Zeit eines 
Augenleidens halber in Berlin. — Auf einer kürzlich in Gelens 
abgehaltenen kleinen Treibſagd wurden 26 Hafen erlegt. 

— Graudenz, 27. Dezember. (Ein bedauerlicher 
Unglücksfall) hat ſich heute Vormittags an der Weichſel 
zugetragen. Trotzdem die Weichſel nur an den Ufern mit Eis 
bedeckt iſt, während in der Mitte noch offenes, mit Treibeis be⸗ 
decktes Waſſer fließt, ſieht man dort doch ſchon vielfach Schlittſchuh 
laufende Knaben. Einer derſelben, der ſich, wie man ſah, ſchon 
Morgens um 7 Uhr dieſerhalb an die Weichſel begeben hatte, 
iſt entweder eingebrochen oder in eine offene Stelle gerathen und 
ertrunken. Nach der Leiche wurde bis jetzt vergeblich geſucht. 

— Neuteich, 26. December. (Trichinoſis.) In Folge 
des Genuſſes von Schweinefleiſch iſt die ganze Familie des Be⸗ 
ſitzers Schulz in Leske — Frau und 5 Kinder — an der Trichi⸗ 
noſis ſchwer erkrankt Eine ſich dort zum Beſuch aufhaltende 
Verwandte von hier iſt ebenfals erkrankt. Auf ärztliche An⸗ 
ordnung fand durch den vereidigten Fleiſchbeſchauer eine nachträg⸗ 
liche Unterſuchung des Fleiſches ſtatt, bei der Trichinen in großer 
Menge gefunden wurden. 

— Elbing, 27. Dezember. (Ertrunken.) Durch zu 
großer Wagh lſigkeit auf dem friſchen Eiſe wurden am erſten 
Weihnachtsfeiertage auf den Oberländiſchen Kanal in der Nähe 
von Maldeuten bei der ſogenannten „Hoffnung“ 8 Menſchenleben 
in Gefahr gebracht. Ein Schlittſchuhläufer ſchob einen Schlitten 
mit 2 Frauen, 5 Kindern und einem 18jährigen Mädchen vor 
ſich her. Die Eisdecke des Samrotſees, über welche die Fahrt 
zunächſt ging, war dieſer Laſt gewachſen. Als aber der Schlitten 
auf das dünne Eis des Kanals kam, brach dieſes durch und 
ſämmtliche Inſaſſen ſtürzten ins Waſſer. 7 Perſonen wurden 
gerettet. Das 18jährige Mädchen aber fand den Tod. 

— Elbing, 26. Dezember. (Verſchiedenes.) Das 
70jährige Beſtehen einer der bedeutendſten Stiftungen erinnert an 
ihren Gründer, den Kaufmann Richard Cowle. Von 600 000 


des Innern und der Finanzen vom 10. Dezember 1815, der 


Regierungs Rath Roscius in Thorn zu einer Conſerenz mit dem 

Commandanten, Oberſt Benkendorf von Hindenburg, dem In⸗ 

genieur⸗Offizier vom Platze, dem Bürgermeiſter Mellin u. ſ. w., um 
1. die Rayons zu beſtimmen, g 

2. die Rayon⸗Entſchädigungen feſtzuſetzen, 

3 „einen Retabliſſementsplan anzufertigen, in welcher Höhe 
die im Kriege vertriebenen Vorſtädter und ſonſtigen ge⸗ 
ſchädigten Intereſſenten für erlittene Verluſte zu ent 
ſchädigen ſeien, damit die Verunglückten im gewerbe⸗ 
fähigen Zuſtande erhalten werden.“ 8 

In letzterer Beziehung wurde feſtgeſtellt, daß die Vorſtädte 
vor dem Kriege 2342 Seelen (mit 336 Feuerſtellen), jetzt nur 

975 Seelen zählten, und daß in Kriege 3 Kirchen (St. Lorenz, 

St. Georgen, Heilige⸗Geiſt), 2 Hospitäler (St. Georg⸗ und Elen⸗ 

den⸗), das Krankenhaus, 5 weitere Kämmerei⸗Gebäude (darunter 

eine Schneidemühle) 18 Gaſthäuſer, 5 Kloſtergebäude, die Frei⸗ 
maurerloge, 40 Gartenhäuſer, 1 Brauhaus, 1 Ziegelei und viele 

Arbeiter- und Schifferwohnungen zerſtört waren. 

Der Geſammtſchaden wäre bereits von einer polniſchen Com» 

miſſion auf 248 228 Thaler berechnet, und 

„die Stadt erhoffe in erſter Linie Erſtattung dieſer 
Schäden gemäß Art. 34 des Friedens vertrages, denn fie 
habe ohnehin noch 153 093 Thaler Kriegsſchulden und 
an Vorſchüſſen und Leiſtungen 613 090 Thaler zu for⸗ 
dern, ohne die Kriegslaſten der Privatperſonen, welche 
aus Stadt und Territorium auf 295 130 Thaler be⸗ 
rechnet worden. Statt 1050 bewohnter Grundſtücke im 
Jahre 1806 zählte die Stadt nur noch 649 und darin 
nur 327 präſtationsfähige Familien: 131 Gewerbetrei⸗ 
bende weniger, als 1806“. 


(Fortſetzung folgt.) 


Hoſpital und dem Armenhaus von je 30 000 und ſechs andern 
bringt auch gegen die Finnländer jede Woche neue Zwangs⸗ 


Wohltätigkeitsanſtalten von je 15 000 Mark zu. — Die Influ⸗ 
enza hat hier ſchon mehrfache Todesfälle verurſacht und auch den 
Geh. Kommerzienrat) F. Schichau auf das Krankenlager ge⸗ 
worfen. — Auf der Schichauſchen Werft ſind zwei neue Tor⸗ 
pedoboote vom Stapel gelaſſen worden. 

—Rynarſchewo, 24. December. (Drei Kinder 
erſtickt. — Verbrüht) Geſtern fanden drei Kinder im 
Alter von 5, 3 und 2 Jahren in Kirſchdorf bei Thure durch 
Erſticken ihren Tod. Die Eltern der Kinder büßen zur Zeit 
eine Gefängnißſtrafe ab und in Folge deſſen waren die Kleinen 
fo lange bei ihren Großeltern untergebracht. Geflern nun blieben 
ſie allein zu Hauſe; ſie zündeten Streichholzer an und das Feuer 
ergriff die Betten. Da die Thüren aber verſchloſſen waren, ſo 
mußten die armen Kinder in Folge des großen Rauches erſticken. 

Das Kind des hieſigen Ackerbürgers Dominiczak fiel anfangs 

dieſer Woche in ein Gefäß heißen Waſſers und erlitt dadurch 
ſolche ſchwere Verletzungen, daß es rotz ärztlicher Hülfe am 
folgenden Tage ſtarb. 

— Rawitſch, 23. December. (Frecher Schwindel.) 
Das hieſige „Kreisblatt“ berichtet: Bei einem hieſigen Gold⸗ 
arbeiter erſchien vor kurzer Zeit eine ältere Frauensperſon und 
verlangte für die verwittwete Frau von H. von hier, von welcher 
ſie geſchickt ſein wollte, eine Anzahl goldener Ringe zur Auswahl. 
Da die betreffende Dame eine Kundin des Goldarbeiters iſt, und 
die Frauensperſon anſcheinend die Verhältniſſe und Gewohnheiten 
der Frau von H. genau kannte, gab der Goldarbeiter die ver⸗ 
langten Ringe, welche einen nicht unbedeutenden Werth repräſen⸗ 
tirten, mit. Als nach einigen Tagen weder eine Beſtellung er⸗ 
folgte, noch die Ringe zurückgegeben wurden, hielt der Goldarbeiter 
Nachfrage und dabet mußte er ſich leider überzeugen, daß er einer 
Betrügerin in die Hände gefallen war, denn die betreffende Dame 
iſt ſchon ſeit Monaten vom hieſigen Orte abweſend. Durch die 
ſofortige Anzeige bei der hieſigen Polizei iſt die Schwindlerin in 
der ſeparirten D. von hier, einer bereits 14 mal vorbeſtraften 
Perſon ermittelt worden. Dieſelbe hat noch mehrere andere 
hieſige Geſchäftsleute in gleicher Weiſe betrogen und hat dann 
den hieſigen Ort verlaſſen. 


„ 
&ocales. 
Looc, ben 29. December 1591. 

— Zur Theater-Bau-Augelegenheit erhalten wir aus Gr. 
Lichterfelde bei Berlin, datirt vom 25. Dezember d. J., ſolgendes 
Schreiben: 

Sehr geſchätzter Herr Redakteur! 

In No. 296 Ihres geſchätzten Blattes leſe ich den Bericht über die 
Thorner Tbenterbau-Angelegenbeit in der dortigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung. Vor einigen Wochen von Freunden in Thorn und Berlin 
aufgefordert, die Theaterverhältniſſe an Ihrem Ort zu prüfen, ſoweit 
mir das überhaupt möglich fein würde, weilte ich kurze Zeit dort und 
nahm den Eindruck beim, daß in Thorn Theater⸗Luſt und Verſtändniß 
genügend groß feien, um zu dem Bau eines kleineren, behaglichen 
Theaters rathen zu dürfen. Der erwähnte Bericht belehrt mich eines 
andern. Fern ſei es von mir, an den Auslaſſungen der Väter der 
Stadt, ſoweit ſie den materiellen Theil der Angelegenheit angehen, 
irgend eine Kritik üben zu wollen, die mir wohl ſchon aus Unkenntniß 
der Verhältniſſe nicht zuſteht, wenn aber einer der geſchätzten Herren (in 
dieſem Falle Herr Profeſſor Feyerabendt. Die Red.) die Behauptung 
aufſtellt, daß der größte Theil der heutigen Theaterſtücke zotigen Inhalts 
ſei und gute klaſſiſche Stücke zu balben Preiſen gegeben werden müßten, 
jo offenbart ſich mir in dieſer Behauptung doch ein fo großer Mangel 
an Kenntniß der gegenwärtigen Thyeaterverhältniſſe, daß ich hierzu uns 
möglich ſchweigen kann. Wie in aller Welt wollte wohl jenerk Herr 
feine Behauptung beweiſen! Gebe ich von den Klaſſikern, den Dichter⸗ 
fürften ab, deren Schöpfungen für alle Zeiten den erſten Rang in den 
Spielplänen einnehmen werden, jo werden dieſe gegenwärtig zufammen- 
geſetzt aus den Stücken von Anderten, Blumenthal, Fulda, Günther, 
Heinemann, Kadelburg, Lauffs, Lindau, L'Arronge, Moſer, Schöntban, 
Schumann, Voß, Wildenbruch und des ergebenſt Unterzeichneten Luſt⸗ 
und Scavipielen. Nun, ich glaube für alle dieſe Herren gegen die 
Unterſtellung, „Tbeaterſtücke zoligen Invalts“ zu ſchreiben, energiſch 
Proteſt erheben zu müßen! Ebenſo unrichtig iſt die Meimung, daß 
gute Theater klaſſiſche Stücke zu halben Preiſen zu ſpielen gezwungen, 
ſind. Auch jenem Herrn (Herr Rentier Preuß. Die Red.), der da meinte 
daß bisver alle Theatergeſellſchaſten in Tborn ſchlechte Geſchäſte ge⸗ 
macht haben, möchte ich in aller Beſcheidenbeit die Behauptung entgegen 
ſtellen, daß dieſe Thatſache den Kunſiſinn der Tborner nur edren 
tönne. Ich habe, ſehr geehrter Herr, an Ihrem Tbeaterbau kein be— 
ſonderes Intereſſe, werde aber trotzdem, ſobald mich mein Weg wieder 
einmal nech Thorn führt, die Gelegenheit wahrnehmen, über das 
Theater zu ſprechen, und es vertheidigen — vom Standpunkt eines 
Mannes, der ganz zum Theater gehört und es zu kennen glaubt. 

Mit aller Hochachtung 
1 Francis Stahl. 

— Verſonalie Dem Rechnungsſührer und Sekretär Schulz bei 
dem weſtpreußichen Laudgeſtüt zu Marienwerder iſt ver Amtscharatter 
Geſtüts⸗Rendant verliehen worden. 

— Aus Mocker. Der Gutsbeſitzer Salomon bierſelbſt bat fein 
Grundstück an einen Herrn Götz aus Briefen für den Preis von 
160 000 M. verkauft. 8 

Das Spezialitäten⸗Theater Laweriell tritt gegenwärtig an 
den Abenden im Schützenbauſe auf. Die geſtrige erſte Vocſtellung war 
leider nur ſchwach beſucht, was wobl fernen Grund nur darin batte, daß 
die Borftelung nicht rechtzeitig bekannt gemacht war. Was die Lei 


ſtungen der Geſellſchaft anbetrifft, fo ſind dieſelben durchweg recht aner⸗ 


tennenswertb, zum Theil bervorragend und neu Jede Piece fand den, 
ungetheilten Beifall der Zuschauer. Heute Abend findet u. u. ein 
großer Ringfampf zwiſchen dem Athleten Nelſon und einem biefigen 
Fleiſchergeſellen ſtatt. Der Sieger erhält 100 Mark als Prämie. Wir 
können den Beſuch der Vorſtellungen nur empfeblen. 

die freiwillige Feuerwehr bielt geſtern Abend im Nicolav- 
ſchen Lo al eine Hauptverſammlung ab. Die Reviſion der Bekleidungs- 
und Aus cüſtungsgegenſtände ergab ein befriedigendes Reſultat. Einen 
ehr intereſſanten Vortrag bielt der Führer der Feuerwehr Herr Poı- 
kowski über die „Ordnung im Feuerlöſchweſen.“ 

— Von der Pferdebahn Wir haben wiederbolt die Bemerkung 
gemacht, daß trotz des Verbots Herren im Pferdebahnwagen rauchen. 
Daß daraus oftmals unangenehme Folgen entſteben können, beweiſt 
folgender Fall in Bromberg: um erſten Feiertag wollte dort eine 
Dame aus dem Pferdebahnwagen ausſteigen, wobei fie ſich durch die 
auf dem Hinterperron ftebenden Herren durchzwängen mußte. Als fie 
auf dem Damm war, machte ſie eine andere Dame darauf aufmerkſam, 
daß ihr Mantel brenne. Der Brand wurde zwar gleich gelöſcht, aber 
ein großes Loch war eingebrannt und wie mit Sicherbeit anzunebmen 
iſt, von einer brennenden Zigarre, welche ein Herr unvorſichtiger Weis 


zur Einkaſſirung von Geldern aus den von ihm entgegengenommenen] Ankunjt in Kronſtadt“ durch Feuer zerſtört, mehrere Wachsfi⸗ 

Beſtellungen ermächtigt. guren ſind beſchädigt. Der etwa 30 000 M. betragende Schade 
— Aus nahmetarif. Die Königliche Eiſenbabn⸗ Direktion zu Brom⸗ iſt durch Verſicherung gedeckt. 

berg macht bekannt, daß am 1. Jauuar mit Giltiakeit bis Ende März (Zahlreiche Ein bruchsdiebſtähle) ſind in den 

für Mais ungarischen Urſprungs ein mit Frachtermäßigungen verbun- letzten Feiertagen in Berlin verübt worden. In einem Falle 

dener Ausnabmetarif zur Einführung kommt. gelang es, eines ſehr berüchtigten Verbrechers auf friſcher That 
— Berechnung von Naturalleiſtungen. Auf Grund der Vor habhaft zu werden. 

schriften über die Naturalleiftung für die bewaffnete Macht im Frieden (Der Chriſtba um markt) in Berlin endete diesmal 

iſt der Betrag der für die Naturalverpflegung zu gewährenden Ver⸗ mit einem ſtarken Krach. An verſchiedenen Plätzen wurden Dutzende 

gütung für das Jabr 1892 dahin feftgeftellt worden, daß an Vergütung] von unveräußerten und liegengelaſſenen Bäumen als herrenloſes 

für Mann und Tag zu gewäbren ifl: Gut auf öffentliche Koſten fortgeſchafft. Am heiligen Abend 


mit dem Feuer nach der Dame bingebalten hatte. Alſo Vorſicht! — 
Bei dieſer Gelegenbeit möchten wir noch darauf binweiſen, daß die 
Baar⸗Einnahme am 1. Januar den Pferdebahn⸗Schaffnern zu Gute 
kommt, es liegt daher im Intereſſe der letzteren, wenn das Publikum 
die Benutzung von Gutſcheinen ꝛc. möglichſt vermeidet. 

— Gerichts ⸗Statiſtik. In den fünf Schwurgerichtsperioden, 
welche in dieſem Jahre beim biefigen Landgericht abgehalten wurden, 
tamen 54 Anklageſachen zur Erledigung, gegen 77 im Vorjahre. Die⸗ 
ſelben betrafen 77 Angeklagte (1899: 119) und von dieſen wurden 53 
verurtbeilt und 24 freigeſprochen (1890: 79 und 40). Von den Verur⸗ 
tbeilten erhielten 27 Gefänanitzſtrafen mit zuſammen 28 Jabren 3 Mo- 


naten und einer Woche und 24 Zuchthaus mit zuſammen 72½ Jahren. mit Brot obne Brot wurde mancher Baum Stück für Stück um zehn Pfennige verkauft. 
Zwei der Angeklagten wurden zum Tode verurtbellt. Was nun die a. für die volle Tageskoſt 1 Mk. 85 Pf (Der Kaiſer hat einen in Berlin) lebenden 
Art der Straitbaten der 54 Angeklagten bririfft, jo nimmt der Meineid b. für die Mittagskoſt. . 52 Pf. 47 „ Sohn des Königs Bell aus Kamerun einen Hirſchfänger als 
die bervorragendſte Stelle ein. Ueber ein Drittel ſämmtlicher An⸗ c. für die Abendkoſt. 29 24 Weihnachtsgeſchenk verehrt. 

klagen, nämlich 21, betraf dieſes Verbrechen. Dann folgen Sittlichkeit. d. für die Morgenkoſt. 19, 145 (Bei Dulejewka) in Rußland ſtieß ein Poſtzug mit 


— Die Vackoſcher Zuckerfabrik bat, wie bereits berichtet. die einem Güterzug zuſammen. Vier Paſſagiere und ein Beamter 
Liquidation der Geſellſchaſe beichloffen. Wie jetzt verlautet, verliert eine | ſind verletzt. f N 
Handelsbant in Frantfurt a. M. gegen eine Million Mart, ferner (Bei Mons) in Belgien karambolirte ein Expreßzug mit 
werden viele kleine Leute, welche Actien der Fabrik in Händen haben einem Güterzug. Zehn Perſonen find verletzt. 
nicht unbedeutende Verluſte erleiden. 

— Gegen die Sozialdemokratie. Die Bemübungen der Sozial⸗ 
demokratie, die polniſchen Arbeiter für ibre Partei zu gewinnen, erfüllen 


verbrechen in 7, Raub in 6, Brandſtiftung in 5 und Kindesmord in 4 
Fällen. Endlich betrafen die Anklagen je 3 mal Köcperverletzung mit 
tödtlichem Ausgange und Unterſchlagung nebit Urkundenfälſchung, je 2 
mal Mord und betrügeriſchen Bankerott und einmal verſuchten Mord“ 

— Jahresarbeitsverdieuſt. Für die Berechnung der Altersrente 
während der Uebergangszeit iſt gemäß § 159 des Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetzes der durchſchnitiliche Jabresarbeitsverdienſt 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 


maßgebend, welchen der Verſicherte während der 141 Wochen innerhalb] die polniſchen Zeitungen mit lebhafter Beſorgniß. Das polniſche Blatt Weichſel: 

der drei letzten Jabre vor dem Inkrafttreten des Geſetzes erzielt bat, „Wiarus“ ruft pathetiſch aus: „Himmel und Hölle beginnen einen Thorn, den 29. December. 056 unter Null. 
für welche er die Beſchäftigung nachweiſen muß Unter Jahresarbeits⸗ Kampf, darum, liebe Landsleute, werſt die unter Euch verbreiteten Warſchau, den 26. December. . 0,53 über 
verdienſt iſt, wie das Reichsverſicherungsamt in einem Reviſionsurtheil] Nummern der polniſ gen Arbeiterzeitung (der ſozialdemotratiſchen) in den Culm, den 18. December 0,16 über „ 
vom 26 Ottober 1891 ausführt, auch in dieſem Falle der Berbienft [brennenden Ofen, denn das iſt Teufelsſaat — —“. Von Neujahr ab Brahemünde, den 28. December. 202 „ „ 
während eines Kaleuderjabres zu verſteben. Es entſpricht das der] ſollen verſchiedene polniſche Blätter vergrößert werden, was wohl auch Brahe: 


ſonſtigen Bedeutung dieſes Ausdrucks im Geſetz und dem Zuſammenhange. 

— Der preufifche Staatsanzeiger bringt zur neuen Steuer : 
geſetzgebung folgende Mittbeilung: „Zwiſchen den betheiligten Mini⸗ 
fterien ſchweben z. Z. Verhandlungen darüber, ob das im Einkommen ; 
ſteuergeſetz ausgeſprochene Gebot der Geheimbaltung der Veranlaaungs⸗ 
ergebniſſe im Wege der Geſetzgebung weiter ausgedebnt werden ſoll, um 
zußverhüten, daß die Veranlagungsergebniſſe gelegentlich der Auslegung 
von Wahlliſten und von Steuerliſten der Gemeinden und ſonſtiger 


in der Abſicht geſchiebt, den ſozialdemokratiſchen Zeitſchriften den Boden 
zu entziehe n. 

() Von der Weichſel. Heutiger Waſſerſtand 0,05 Mtr. Die 
Weichſel treibt nur wenig Grundeis, die Stopfung oberbalb der Ruſſen⸗ 
tämpe hat ſich gelöſt. Die Ueberſabrtsfäbre bat beute Vormittag ihre 
Fahrten wieder aufgenommen. 

() Zur Verpachtung der Brückengeldeinnabme auf der Eiſen⸗ 
babnbrüde für die Zeit 1. April 189293 hat beute in der „Winde“ 


Bromberg, den 28. December. . 5,30 „ „ 


Verantwortlicher Nedacleur: 
Handels- Nachrichten. 


Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 29. December. 


. ., —— —— Df GERT 97T Wo 
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öffentlicher Verbände bekannt werden. Da ſich ergeben hat, daß ohne] Termin angeſtanden. Es waren zablreiche Bieter erſchienen, das Meift- | Tendenz der Fondsbörse. It. N 
eingehende Erbebungen Seitens der Provinnalbebörden die Frage niht|gebot sab Herr Auguſt Mielke mit 23920 Mt ab. — E p. Os - | 109,0] e Tr 8 
getöft werden kann, fo find solche bereite veranlaßt worden. — Gefunden. Ein Muff im Laden des Kaufmanns Herrn Simon; Wechſel auf Warſchau kur 1590,20 199,15 
— Eine bedeutungsvolle Eutſcheidung über die Frage, inwie ; ein Schlüſſel auf dem Altſtädtiſchen Markt. Deutſche 3 ½ proc N . 105.90 98,70 
weit ein in einer Priwatklageſache freigeſprochener Beklagter gebalten ift, — Polizeibericht. Verbaftet wurden geftern 2 Perſonen. e ee r . 57050 ei 
die wegen Unvermögens des Priwatklägers von dieſem nicht beizutreiben⸗ = Polnische Aguidationsviandbrieſe ö 21.48 80 00 
den Gerichtskoſten zu zablen, bat die fünfte Straftammer des Berliner Vermiſchtes. Weſipreußiſche 3½ proe Piandbrieſe 94,50 94,76 
Landgerichts! in der Beſchwerdeinſtanz getroffen. Die Möbelhändlerinnen (Vas Hamburger Landger icht) verurtheilte 5 Antbeile f 30,40 110,50 
Wieſe und Lange waren auf die Privatklage des Arbeiters Publissewsty] ein Händler und einen Verkäufer von ruſſiſchem Fleiſch auf Bene ae N > 3 18 
unter Aufhebung des Shöffenurtbeild freigeſprochen und letzterem die | Grund des Nahrungsmittelgeſetzes zu 8 reſp. 4 Monaten Ge- Weizen: December⸗ Januar 36 - | 32775 
Proceßtoſten auferlegt worden. Nichtsdeſtoweniger wurden fie vom] fängniß wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgejeg. Das April⸗ Mai ; 20.25 | 223,50 
Amtsgericht unter Androhung Der Zwangsvollſtreckung aufgefordert, | Fleiſch war gänzlich verdorben, total in Faulniß übergegangen loco in New Dort. 9 8 106,75 107,%, 
einge 70 Mark Koſten zu bezahlen, da vom Kläger nichts zu verlangen und für Menſchen ungenießbar Trotzdem fand es, zumeiſt als Roggen: Deeanber 2 29.77 9 
war. Auf die eingelegte Beſchwerde bob die Strafkammer die amts⸗ Wurſt verarbeitet, ziemlich lebhaften Abſatz. Sachoerſtändige Decemder⸗Jan ue 236550 79 
gerichtliche Verfügung auf. bezeichneten es als geſundheitsſchädlich. r 228,50 231.— 
— Reichsgerichts⸗Eutſcheidung. Ein Handlungsbevollmächtigter (Bei Haſting s) in Nordamerika fand ein heſtiger Zug⸗ Rüböl: 1 5 een, g 59,60 5,60 
iſt, nach einem Urtbeil des Reichsgerichis nicht ohne Weiteres befugt, zuſammenſtoß ſtatt; 10 Perſonen wurden getödtet, 15 ſchwer] Spiritus: 0 35 412 805 
ſeine Ermächtigung zum Einkaſſiren von Geldern willkürlich auf einen verletzt. C 49,70 50.— 
Anderen zu übertragen; die an einen ſolchen Subſtituten für den (Bei Barm by) auf der engliſchen Great-⸗Eaſtern⸗Rail⸗ 720er December 49,70 50,— 


70er April⸗ Mai 50,70 51,.— 


Re leiſtete Zablung braucht Daher dieser gegen ſich nicht gelten] way wurden durch Entgleiſung 2 Beamte getödtet, 15 Perſdnen 4 
1 a gi Reihöbant-Discont 4 Ct. — Lombard-⸗Zinstuß 47 reſp 5. Gt. 


zu laſſen. Ebenſowenig iſt ein Handlungsgebülfe oder ſonſtiger Ge verwundet. N 
ſchäftsbedienſteter, welcher die Ermächtigung zur Entge jennabme von (Im Panoptikum Panorama) in Berlin iſt 
Bestellungen für das Geſchäft erhalten bat, dadurch nicht obne Weiteres | Sonntag das Salzmann'ſche Panoramabild „Kaiſer Wilhelms 


500 Kohlenanzünder] Anders & Co. 
ver Poll ki, ee Drogen, Farben u Parfümerien 
Vin fl. brauner Hund, weiße Thorn, Brückenstr. 18. 


Bruſt, Hals und Pfoten, ohne Schwanz, 
am 25 d. Mis. abhanden gekommen. 
Wiederbringer erhält gute Belohnung 
bei ina kewitz. Gr. Moder 576. 


ein leiſch⸗ u. 
Wurſtwaaren-Geſchäft 


befindet ſich von heute ab im Hauſe 
Breite-Straße Nr. 19 
vis-à-vis von Kaufmann C. A. Guksch. 
W. Romann, 
leiſchermeiſter. 


Vie Kellerräumlichkeiten 
in unſerem Hauſe Nr. 87, in welchen 
eine Weinhandlung und in den 
letzten Jahren ein Bier verlagsge⸗ 


Paris 1889: Goldene Medaille. 


„Unbezahlbar“ 


it Creme Grolich zur 
Verschönerung und Verjüngung der 
Haut. Unfehlbar gegen Sommer- und 
Leberflecke, Mitesser Nasenröthe etc. 
Preis 1,20 Mk. Grolichseife dazu 
80 Pf Erzeuger: 
J. Grolich in Brünn. 

Créme Grolich ist ein reines in Tiegel 
gefülltes weiches Seifenpräparat, daher 
kein Geheimmittel! 

Käuflich in Parfümerie-, Droguen - 
handlungen und bei Friseurs. 
Wo nicht vorräthig, auch zu beziehen 
aus der Apotheke in Leipzig-Schkeuditz. 
Beim Kaufe verlange man ausdrücklich 
„die preisgekrönte Creme Grolich“, 
da es wertblose Nachahmungen giebt. 


Schneeflocke 


Allgemeine Börsen-Zeitung 


für Privateapitalisten und Rentiers 
vertritt, unabhängig u. streng parieilos, die Interessen der klei- 
neren Capitalisten, bringt populäre Leitartikel über wicht. finanz 
u. nationalökon. Angelegenh., über d. Vorgänge a d. Börse, Re- 
ferate über alle a. d. Gebiete statigehabten Ereignisse, Original- 
berichte über a. Generalversamml., Auszüge a. d. Jahresberichten, 
ausführl. Börsenberichte, vollständ. Courszettel, ei theilt 


Rath und Auskunft 


a. alle Anfragen finanz. Natur u. control. d. verloosb. Eifeeten 
d. Abonnenten. Beilage: Allg. Verloos.-Tabelle d. D. Reichs- 
u K. Preuss. Staats-Anz. 

XX. Jahrg. Preis 3 M. quart. Probenummern gratis u. franco. 
Berlin SW, Wilhelmstr. 119/120. 


ltſtädt. Markt iſt eine Wohnung 

von zwei Zimmern und Zubehör 
an ruhige Miether ſofort zu vermiethen. 
Preis 225 Mark. Moritz ‘eiser, 

Breiteſtr. 33. 

De von Frau Rent. d raue ſeit 

10 Jahren bew Wohn. v. 3. Stub. 
K 

Eine 
herrſchaftl. Wohnung 
iſt in meinem Haufe, Bromberg. ⸗Vorſt., 
Schulſtr. 114, ſofort zu vermiethen. 
Maurermeiſter Soppart. 


Herrſch. Wohnungen 


(eventl. mit Pferdeſtall), Zubehör und 


Aufpoliren der Möbel 
ist jetzt für jeden Haushalt zu einer leichten und billigen 
Hausarbeit geworden. Es ist überrasschend, mit welcher 
Leichtigkeit und Schneligkeit Jeder im Stande ist, mit 


iſt wieder 4 Müller, der nenerfundenen a ni 115 e eee eee zu . durch 
Gulmerftraße, Möbel-Politur-Pomade C. B. Dietriob & Sohn. . Sand, 


Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtr. 138. 


arten u. frrundt geraum. Wohn. 


f von Fritz Schulz jun, Leipzig, N bezich. A. Eugem un. 
Wasch- und Plätt-Anstalt einen hochfeinen und andauernden Pellar Glanz zu er- Wald my 18 Sean 2 2 EINE eee 
dor zielen. Die Gebrauchsanweisung ist sehr einfach und ein a U u chen. Winklers Hotel. 


Misslingen vollständig ausgeschlossen. Man achte genau 
auf Firma Preis per Dose 25 Pf. 
Vorräthig in Thorn bei Hugo Ulaass, Seglerstrasse. 


Mehrere gut möbl. Zim. mit od. ohne 

Beköſtigung billig zu vermiethen. 
äckerſtraße 48 

iſt von ſofort reſp. 1. Januar oder 

1. April 1892 die erſte Etage beſt. 

aus 5 Zim., Burſchengel. u. Pferdeſtall 

zu vermiethen. L. Hintzer. 


Elos tl. Stube u. Kellerwohn. 
N 


L. Millbrandt, 


Gerechteſtraße Nr. 106. 
Annahme jeder Wäſche. u 


Eine große Wohnung, event. auch 
auch getheilt, billig zu vermiethen. 

Henschel, Seglerſtr. 

8 1t-Culmer Voritadt 23 gegenüber d. 

Militärkirchhof Wohn. Stube 

u. Alkoven nebit Zubehör z. derm. Auf 

Wunſch auch Obſt⸗ u. Gemüſegarten z. verp. 

Au ch witz. 


Gut möbl. Zimmer mit Kabinet 
zu haben. Brückenſtraße 16 zu erfr. 
J. Treppe rechts. 


ohnungen zu vermiethen. 
Gulmer: Vorſt. 44. Wichmann. 


5A Kohlen 28 8. Burlin, Dentist, 


Seglerstrasse 19, I. Etage 
in ganzer Waggonladung auch, in klei⸗ empfiehlt sich zum Einsetzen künst- 


; 111 %% lieher Zähne, sow. ganzer Gebisse 
neren Poſten liefert zum billigiten Preiſe schmerzlos ohne Herausnahme der Wurzeln 


frei ins Haus. und zum Umarbeiten unpassend ine Wohnung v. 2 Zimmern m. 


gewordener Zahnstücke. - Re- geräum. Zubehör von ſofort z. verm. 
Ford. 5 paraturen sofort — Plombiren Näheres bei Co spr. witz, Kl. Mocker. 
„ nach amerikanischem System mit Gold, Silber immer, mobl. od. unmöbl., au 


5 b 
Das 6 dſti blendend eidg. Eahmschenerg & zum Comptoir geeignet, find von ge ent Parterrewohnung 
. run ck beseitige vollstäudig schmerzlos. — Behand- ſofort cr. zu vermiethen. (i. d. Stadt) wird geſucht. 
zur Seite ſtehen. Thorn, Strobandft-. 12 mit Hof. | lun Unbemittelter unentgeltl.v. 8—9 Vorm] Näh bei A. Kube, Baberftr. Nr. 2.|__Diert u. F. K. i. d. Exp. abzugeben, 


ndem ich mich dem hochge i raum und Hintergebäuden. in welchem — — — TTromberger- Vorſtadt, Schulftrage Vorſtadt, Schülſtraße 1 fl. Wohn. beit. d. 2 Stuben u. Küche, 
5 11 zur ea helle ſeit 50 Jahren eine Schloſſerei be⸗ Bric⸗ und Tothringer⸗ 9 Nr. 20 iſt die 2. Etage, 6 Zimmer,] I von ſofort reſp. 1. April zu verm. 


Zur gefl. Beachtung! 

Dem hochgeehrten Publikum Thorn's 
und Umgegend die ergebenſte Anzeige, 
daß ich mich hier als 


E Kochfrau Si 


niedergelaſſen habe, nachdem ich zuvor 
9 Jahre ununterbrochen bei dem Kammer⸗ 
herrn Baron v. d. Hueseheck in 
Berlin in gleicher Thätigkeit fungirt 
habe, worüber mir die beſten Zeugniſſe 


von ſofort billig zu vermiethen. 
„ vorowlak, Bäderitr. 245, jetzt 2 


ich in vorkommenden Fällen auf mich] prieben 1 0 1 Käſe⸗Jabrik güche ꝛc. von ſofort zu vermiethen. Bäckerſtraße 43. 
zu reflectiren. kreiswerth zu verkaufen. Nähere Aus- M. Barthel in Wallersberg Wu e mung gelucht 5 T April a. d. 
Hochachtungsvoll kunft daſelbſt part. u beim Schloſſermſtr]. Poſt Bandrecourt, Lothringen. ; Brunb. Bone v. 5—6 Zim u. Gro er Laden 


Balkon. Offert m. Preisang. erbeten] zu vermiethen 


Antonie Oserkiewitz, |Dietrich, Bäderftr. 18 nt: Föll. Zimmer jofort zu verm. n. Of a 
r. 12. sub F. 8. in der Exped. d. Zeitung. A Preuss, Culmerſtraße. 


Neuſlädtiſcher Markt Nr. 7, 2 Tr 11 möbl. Zim bill. z. verm. Bäckerſt Tuchmacherſtr. 2 


Die Kette ift aus blankem Stahl mit 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt unter 
Nr. 555 die Firma 71 
Eduard Friedländer 
hier gelöſcht 
Thorn, den 20. December 1891. 
Königliches Amtsgericht V. 


Bekanntmachung. 

Ein gewandter Schreiber wir 
für das Bureau der Invaliditäts- und 
Alters verſicherung geſucht. 

Meldungen ſind perſönlich bei Herrn 
Secretär Wrzesniewski im Stadt⸗ 
ſecretariat II anzubringen. 

Thorn, im December 1891. 


Der Magiſtrat. 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Da am 14. d. Mts. in Schönwalde, 
Kreis Thorn, bei einem Hunde, der 
frei umhergelaufen war, die Tollwuth 
feſtgeſtellt worden iſt, ſo wird in Ge⸗ 
mäßheit des § 38 des Reichsgeſetzes 


Neujahrskarten 


Neujahrskarten 


d und in billigen Preislagen, empfiehlt 


Deutsch-Italienische 
Wein-Import- Gesellschaft 
Daube, Donner, Kinen & Co. 
Kellereien unter königl. italien. Staatscontrolle 


in Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, München. 
Central-Verwaltung: Frankfurt a. M 


vom 23. Juni 1880 — in Verbindung U 1 Flasche 12 Flasch. Heotol. | 

mit $ 20 der Bundesrath⸗Inſtruction ü r 0 a 4 | | ü Mark | Mark | Mark 

vom 24. Februar 1881 — die Feſt⸗ TEST 

legung (intettung, 8 e Ä | | 

aller im Stadtbezirke Thorn vorhan⸗ 1 13 1 

2 5 Hunde für einen Zeitraum von Vino 5 Ar 5 Kup | 8 
Monaten angeordnet. j ’ 125 | 13 
Der Feſtlegung wird das Führen der Vino a Pasto 1 s 

mit einem ſicheren Maulkorbe verjehenen vino da Pasto 4 155 1.50 150 


Hunde an der Leine gleichgeachtet, je- 
doch dürfen Hunde ohne polizeiliche 
Erlaubniß aus dem hieſigen Stadtbezirk 
nicht ausgeführt werden. 

Hunde, welche dieſer Anordnung zu⸗ 
wider frei umherlaufend und ohne mit 
giltiger Hundemarke verſehen zu jein, 

etroffen werden, werden vom Hunde⸗ 
fänger eingefangen und, falls ſie binnen 
3 Tagen nach dem Einfangen nicht zur 
Auslöſung gelangen, getödtet. Außer⸗ 
dem werden die Eigenthümer der ge⸗ 
tödteten Hunde beſtraft werden Zur 
Auslöſung iſt eine polizeiliche Beſchei⸗ 
nigung erforderlich, welche im Polizei⸗ 
Secretariat ertheilt wird. Das Fang⸗ 
geld beträgt für kleine und mittlere 
Hunde 1,50 Mk., für große Hunde 
3 Mk. Die Aufbewahrung der einge⸗ 
fangenen Hunde erfolgt auf dem 
Liedtke'ſchen Abdeckerei „ Grundſtück, 
Culmer⸗Vorſtadt. 

Thorn, den 24 Dezember 1891. 


Die Preiſe »erftehen ſich ohne Glas und Fäſſer, weche berechnet 
und zum berechneten Preiſe zurückgenommen werden. 


r Dieſe durch königl. ital. Staatscoutrolle garantirt reinen, 


angenehm ſchmeckenden und wohlbekömmlichen rothen ital. 
Natur weine eignen ſich vorzüglich als tägliches Tiſchge⸗ 
tränk für weite Kreiſe, und übertreffen nach dem Urtheil 
competenter Weinkenner und Autoritäten weſentlich die 
ſogenannten Bor deanx⸗Weine in gleicher Preislage. 


Auch auf die anerkannt vorzüglichen Tafel⸗ und Deſſert⸗ 
weine wie Caste li Romani rosso und bianco, — Chianti Extra 
veeekio — Laerima Cristi rosso und bianeo, — Castel Mom- 
baruzzo, — Vine dolce bianco, — Moscato, — Marsala, — 
Vermouth di Torino und Cognac, ſei beſonders aufmerkſam gemacht 
und verlange man die ausführlichen Preisliſten der Geſellſchaft. EU 
Zu beziehen in Thorn von C. A. Guksch, E. Szyminski, Wind⸗ 

und Heiligengeiſt⸗Straßen⸗Ecke. 
ie allgemeine Beliebtbeit, deren ſich die Marken 
Zur Beachtung. 5 Gagel alert zu 1 baben, 


hat zu vielfachen Nachahmungen derſelben gefübrt; man achte daber darauf. daß 
die Etiquetten auf den Flaſchen der Geſellſcha't die obige Schutzmarke uud den 


in grosser Auswahl Buchhandlung 
und verschiedensten 


Preisen empfiehlt die Walter Lambeck. 


in großer und ſchöner Auswahl, vom einfachen bis zum hochfeinſten Genre, 8 


E. F. Schwartz. 


| 
| 
| 


[in kürzeſter Zeit die Buchdruckerei von 


mit verſchiedenen Inſchriften und For⸗ 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


In der Unterſuchungsſache wider die 
unverehel. Hermine Lange aus 
Thorn it am Abend des 1. No⸗ 
vember d. Js. von der hieſigen Po⸗ 
lizei⸗Verwaltung eine Taſchenuhr nebſt 
Kette als geſtohlen in Beſchlag genom⸗ 
men. Des Diebſtahls verdächtig iſt die 
Angeſchuldigte. Sie will den Eigen⸗ 
thümer der Ahr nicht kennen. 

Es iſt eine ſilberne Remontoir⸗Ancer⸗ 
Uhr, auf 15 Rubinen gehend, mit 
Sekundenzeiger. Die Vorderſeite bildet 
ein ſilbernes Ziffernblatt mit römiſchen 
Zahlen, in deſſen Mitte ſich eine kleine 
runde Glasſcheibe befindet, durch welche 
die Zeiger und ein weißes Ziffernblatt 
ſichtbar werden. Die Uhr hat im 
Innern die Fabrikmarke „Dillodes“ und 
die Nummern 1 4 7970 und 0,800. 


Namen der Geſehlchaft: Deutſch Italieniſche Wein -Import⸗ Geſellſchaft Daube, 
Donner, Kinen u. Co. tragen müſſen. | 


E (Helchäfts- Aufgabe. Si 


Verkaufe mein aufs Beſte 
ſortirtes Uhren lager 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus. 
M. Grünbaum, Uhrmacher. 
Culmer Stra 


bekannter Garantie ausgeführt. 


Fortwährender Eingang von Neuheiten in: 


Durch größere Abſchlüſſe der Ruſſian Amerikan India 
Rubber & Oo., St. Petersburg, bin ich in der Lage, 
:ächte vuffiiche WE 
Damen, Herren⸗, Kinder⸗Gummiboots, 

in allen nur denkbaren Fagons zu 
coneurrenzlos 3 
außergewöhnlich billigen Preiſen abzugeben. 6 
Der vorgeſchrittenen Jahreszeit wegen verkaufe mein 


gut aſſortirtes Lager in 
Filz, Velz⸗, u. Lederſchuben 


für Damen, Herren und Kinder, 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


J. Hirsch, 
32 Breiteſtraße 32. a 


Herren- und Kinderhüten und Mützen. 


eingelegtem braunem Stein und einer 
Nachahmung eines Medaillons. Der 
unbekannte Eigenthümer wolle ſich zu 
Acten J 25 26,91 melden. 

Thorn, den 23. Dezember 1891. 


Der Unterſuchungsrichter 1 
bei dem Königl. Landgericht. 


Polizeil. Bekanntmachung. 
„Die Fahrten der Weichſel⸗Dampfer⸗ 
fähre hierſelbſt werden von heute von 
6%, Uhr ab wieder bis Abends 8 Uhr 
ſtattfinden. 

Thorn, den 29. December 1891. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Mahagoni Möbel, 


Sopha, Seſſel, Stühle, großer Spiegel 
mit Marmorkonſole, Bettſtelle, Küchen⸗ 
und Wirthſchaftsgeräthe ſind ſofort zu 
verkaufen. Seglerſtr. 13, I. 


up He “amp lnadstg 


Cravatten, alle Sorten Handſchuhe. 


S 


Große Auswahl von 


Holzlärgen 
Dr 8 ſowie 

Veſchläge, Verzierungen, Decken, Kiffen 

Veſchläg in Mull und Atlas, ? an i 

- - bei vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


Als Feſtgeſchenk empfiehlt 
ode 8 

Kornbranntwein- Brennerei 
Nordhanſen, gegründet anno 1770, 
ff. alten Korn, das Poſtfaß, 4 Liter 
enthaltend, franko, inkl. Fäßchen zu 6,10 
und 14 Mk., je nach Alter u. Qualität. 

Verſandt gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages. 


= 
2 
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Luxus-Wagen und Schlitten 


7 u bat eine große Auswabl wieder vorrätbig 
b die Wagenfabrik von 

E d. 

m Mocker bei Thorn. 

turen werden fauber, ſchnell und 


UI Heymann, 


aa 
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D ti x _ | 
D. Körner ſucht e und Det Vorzügl. Pianinos 


billia ausgeführt. 


Lehrlinge ſuch neue 


rateur, Breite⸗Straße. 


e 5. 
Reparaturen werden nach wie vor e unter 


G. Prochnow, Podgorz. 


lpreiswerth Schillerstrasse 8, 2 Tr. 
Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Er ſt Lam beck. Thorn. 


I 


Sand werker⸗Verein. 
Sylveſter -Dergn ügen 


Victoria⸗Saale wg 
beſtehend aus: 
Vocal-Concert 
8 und Aufführung der Operette: 
Ein 25jähriges Sänger⸗Jubiläum. 

Feſtlieder dazu & 15 Pfg. an der 
Kaſſe. Hierauf: 
Tanz. 
Anfang 8 Uhr. 
Nur für Mitglieder 25 Pfg Ein⸗ 
trittsgeld. 
Der Vorstand. 


Großer Schützenhaus⸗ 
Saal Thorn. 
Heute Dienſtag, 29. Deebr er. 
Große Specinlitäten-Gala- 
Vorſtellung und Ringkamyf 
Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Morgen Mittwoch, 30. Deebr. 
letzte große 
Al ſchieds⸗ Vorſtellung. 
Dar doppelter 
Herren- und Damen-Ringkampf 


mit einer hieſigen Hotelwirthin. 
Auftreten des Character -Comikers 
Hrn. Ronneburg (Leipziger Sänger.) 
Die Direction. 


Derein junger Ranflente 
„Harmonie“ 
Sounabend, 16. Jaunar 1892, 
Abends 8½ Uhr 


im großen Saal des Artushof 


Ball. ng 


Der Vorstand. 


Volks Farten. 


* N „ 2 N 
F Sylveſter⸗Abend, den 31. Dezbr er. 


| Groß: na Hen-Medoute 


5 N u. Eröffnung d. Wintergartens. 
0 ll | \ [ II 0 | 4 DieGarderobeliefert 
CA, 5 Herr Volkmann aus 


von 


Gewerbeſchule für Mädchen 


zu Thorn. 

Der nächſte Curſus (15.) für doppelte 
uchführung u kaufmänniſche Wiſſen⸗ 
ſchaft beginnt Montag, den 11. Ja⸗ 
nuar 1892. 

Anmeldungen nehmen entgegen. 

K. Marks, Julius Ehrlich, 
Tuchmacherſtr. 4. Seglerſtr. 6. 


NenJanrsKarlen 


maten (mit u. ohne Goldſchnitt) fertigt 
Ernst Lambeck. 


Nordland 
Punſch⸗Extract 


mit Burgunder und Vanille, 
ganz ausgezeichnet im Geſchmack, 
offerirt die Likörfabrik von 
Hugo Hesse & Co., 
„Unterm Lachs“ 


Gefundenes Geld 


ist solches, was Sie für alte gebr. 
Briefmarken und Briefumschläge mit 
eingepr. Marken von 1849-70 er- 
halten. Wir kaufen diese zu sehr 
hohen Preisen, z. B. Baden Brfumschl. 
12 oder 18 Kr. pr. Stück 50 Mk., 
Hannover 10 Gr.=10 Mk, Preussen 
Brfumschl. 4. 5. 6. od. 7 Sgr. per 
Stück 15—50 Mk., Oldenburg 1858 
½ Gr. 240 M., Sachsen 3 Pfg. roth= 
40 Mk., Schlesw.-Holst. 1850 2 Sch. 
—=15 Mk. ete ete. Anfragen muss 
Rückporto beiliegen. 


Hocharmige Singer Danzig, und iſt dieſelbe 
mit elegantem Kaſten u. ken Zubehör y, vom 2. Feiertage ab im 


# u ga 5 7 111 Ir Volksgarten zu haben. 
2 


Damen als Masken 
frei Haus, Unterricht und 2jähriger 


haben eine Eintritts⸗ 


2 


— karte v. Herrn Schulz 


arantie. zu an ar een verabfolgt wird. 
utree: Herren als Maske 1 Mk., 
Vogelnähmaſchinen, Damen als Maske freien Eintritt, Zu⸗ 


ſchauer 50 Pfg. 

Die Masken verſammeln ſich im kl. 
Saale. 8 Uhr: Einzug in den Winter⸗ 
garten; von 12 Uhr ab können auch 
Zuſchauer gegen 1 Mk. Entree am Tanze 


Ringſchiffchen, 


(Wheler & Wilson) 


Waſchmaſchiuen, 


Wringmaschinen, ſſcheilnebmen 
4 Fallen: Eröffnung 7 Uhr. 
W ene geln Das Com itee. 


8 ö Großer Vorrath zum 
RE Sylveſter hochfeine 
eg leb. Spiegel: Karpfen, 

ſow. d. ganzen Winter 
verkaufe auf dem Markte und im Hauſe 
Coppernieusſtr. 35. Wispiewehl. 


Sch merzloſe 


Zahn-Operation 
künſtliche Zähne 5 . 
Alex. Loewenson, 
Culmerſtraße. 


Ein N Geschenk! 
10 Mrk. Spar 
2 Neu! Originell! Nas ! 
Die Bank schliesst sich 
selbsthätig mit dem ersten 
10 Pf-Stück, giebt selbst- 
thütig den genauen Geldinhalt 
an und Öffnet sich erst selbst- 
thätig wieder, wenn 10 Mark 
1 sind. Preis 10 
= Mark p. Stück schön ver- 
nickelt. Preisliste mit über 240 Illustrationen 
verschiedentlicher Maschinen und Utensilien 
für Kellerei u. Hausbedarf gratis u. fränko. 
Hermann Delin, 


Berlin, Metzerstrasse 38, 


Delicatess-Filder- 
Sauerkraut, 


m ————— 
bekannt unüber- 

troffeneQualität, BR 
Postkübel #2t|, N 


billigsten Preisen. 


„ bandsbergal 


Coppernicusstrasse 22. 
Theilzahlungen monatl. von 6 ME. an 
Reparaturen 
ſchnell, ſauber und billig. 


. Schlesinger 
emfiehlt reifes Flaſchenbier: 
32 Fl. Grubnoer 
30 „ Patzenhofer 3 „ 
16 7 Spatenbräu 3 1 


Faint. BE 
Thüring. Cer velatwurſt 
à Pfund 1,00 Mark, 


Braunſchw. Leberwurſt 
& Piund 0,70 Mark, 
verſendet in tadelloſer Waare in Packeten 
nicht unter 8 ½ Pfund Netto + Inhalt 
gegen Nachnahme. 

Konitzi. Wyr. G. Hoffmann, 

Wurſtfabrik. 


77111 
Filzſchuhe, Filz⸗ und 
Lederpantoffel, 


ſowie meine als gut und haltbar be⸗ 
kannten und mit Eiſendraht genähten 


Pantoffel u. Schuhe 


halte beſtens empfohlen. 
A. Hiller, Schillerſtr. 


auf den Fildern 
bei Stuttgart. 


lätterin m U. ad d. Hauſe 


5 ſaub. % 
ch Lydla Lange, Kl. Mocker 676. 


l b. 
empfiehlt ſi 


